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Informationen zur Kindertagesbetreuung 
„in anderen geeigneten Räumen“

Modell Kitz Hohenlohe (2012)
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Kindertagespflege im Zentrum
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1. Fundament

Delegation vom Landkreis
Dr. Jahn (Landrat a.D.): „Hinter kit steht der gesamte Landkreis“

Vorstand

Begeisterungsfähigkeit, 
Mut, Kreativität

Kooperationsvereinbarungen mit fast allen 
Gemeinden des Landkreises

Rechtsanspruch 
Kleinkindbetreuung 

zum 01.08.2013

Weniger selbständige Kindertagespflege-
personen im Haushalt

Zielstrebigkeit 
Ausdauer 

Ländlicher 
Raum

Bedürfnis der 
Kooperationspartner: 
100%  VerlässlichkeitTiagR

Storchennest

Qualität

Gescheiterte
TiagR

Förderungs-
möglichkeiten



kit – Mitgliederversammlung 2014Informationen zum Modell Kitz Hohenlohe (2012) 

2. Rahmenbedingungen 

 Betreuungsform für Kinder unter 3 Jahren
 Max 9 Kinder gleichzeitig und bis zu 15 Kinder im 

Platztausch
 i.d.R. Mo bis Freitag zwischen 7.00 und 18.00 Uhr
 Wenige vorgegebene Schließzeiten
 Betreuungszeiten sind individuell analog der 

Arbeitszeiten der Eltern
 Betreuungsumfang mindestens 15 Stunden/Woche
 Bezugspersonensystem: jedes Kind ist einer KTPP 

zugeordnet (Vertrag)
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 5-6 KTPP arbeiten im Team und vertreten sich 
gegenseitig

 Betreuungsschlüssel: 1 KTPP : 3 Kinder
 Festanstellung bei kit, i.d.R. Teilzeitkräfte (mind. 50%)
 Rahmenkonzept und pädagogische Konzeption
 „wie in einer zweiten Familie“
 „was braucht das Kind?“
 Verzahnung von Praxis und Qualifizierung
 Pädagogische fachliche Begleitung durch kit
 organisiert die Belegung
 regelmäßig bei Teambesprechungen dabei
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 kit schließt mit einer Gemeinde, einem 
Unternehmen, einer Behörde etc. eine 
Kooperationsvereinbarung ab, in welcher die 
Leistungen der Kooperationspartner geregelt sind

→  kit:
 Sicherstellung der qualitativ guten Betreuung der            

Kinder
 regelmäßige  Eignungsprüfung der KTPP  

(formal und persönlich)
 Festanstellung und Bezahlung nach TVÖD
 kontinuierliche fachliche Begleitung
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→  Kooperationspartner:
Räume und deren Reinigung und Pflege,      
kindgerechte Ausstattung (im laufenden Betrieb jährl. 2.500 €)               

und 
 Wohnsitzgemeinde im HOK : 

bezahlt aktuell 5,30 € pro Betreuungsstunde pro     
Kind und 37,50 € pro Monat für die fachliche   
Begleitung. 

 Unternehmen: 
übernimmt nachrangig die oben aufgeführten Kosten   

z.B. wenn das Kind in einem anderer Landkreis wohnt
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3. Kosten/Gebühren

Kitz u3 Kitz ü3

Unter 
3 Jahre

Über 
3 Jahre

Regulär 12,80 € /h 11,80 € /h

Förderung seitens des Landkreises und der Wohnsitzgemeinde des Kindes

LRA/Wirtschaftliche Jugendhilfe 7,50 €/h 6,50 € /h

Wohnsitzgemeinde des Kindes 5,30 €/h +
37,50 € /Monat

5,30 €/h +
37,50 € /Monat

Unternehmen sofern 
Wohnsitzgemeinde nicht fördert

5,30 €/h  +
37,50 € /Monat
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Elternbeiträge,
welche an den Landkreis entrichtet werden

 Eltern aus Künzelsau, bekommen die Gebühren von der Stadt erstattet.
 Im Fall betriebliches Kitz entstehen für betriebsfremde Eltern Kosten von 

1,20 € /h zusätzlich (zur Verrechnung von Sachkosten)
 Essensgeld wird zusätzlich erhoben: aktuell 1€ jeweils für Frühstück                 

und Zwischenmahlzeit am Nachmittag, 2 € für Mittagessen
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4. Festanstellung: Einkommen KTPP
 Eine KTPP ist mit mindestens 50% Stellenumfang 

bei kit angestellt (sozialversicherungspflichtiges 
Einkommen)

 Vergütung nach TVÖD SUE
 Einstieg i.d.R. S2, S1 (ausgenommen Fachkräfte)
 Bei Erreichen von 160 UE: S3, S2
 Bei Abschluss von 300 UE: S4, S2
 Bei zusätzlicher Leitungsfunktion: S7, xy
 Erhöhung nach Dauer der Betriebszugehörigkeit
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 Laufende Geldleistung:
Gemeinsam mit Eltern und KTPP beantragen
 Auf Richtigkeit prüfen
 Fristen einhalten
 Folgeanträge stellen
 Änderungen einreichen
 Gemeindegeld:
Gemeinsam mit Eltern und KTPP beantragen
 Abtretungserklärungen von KTPP einholen

5. Festanstellung: Aufgaben kit
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 Personalverwaltung
 Stellenumfänge und evtl. Anpassungen
 Arbeitszeitnachweise
 Krankheit, Urlaub, Elternzeit
 Vorstellungs- und Personalgespräche
 Arbeitssicherheit
 (Kosten)abwicklung Erste Hilfe, Hygiene, 

Führungszeugnis, Fotos von KTPP auf Homepage, 
Geburtstage, Jubilare …..
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 Bereich Abrechnung
 Eingang laufende Geldleistung prüfen
Gemeindegeld 
 Zahlungen von Unternehmen 
 u.U. Privatzahlungen von Eltern wenn 

Förderbedingungen nicht erreicht werden
 Beschaffung/Bestellung von Sachmitteln
 Abrechnung von Sachkosten
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Um die Festanstellung, fachliche Begleitung und 
alle damit verbundenen Aufgaben der Kitze zu 
finanzieren, erhält kit aktuell folgende Mittel:
 12,80 € /Betreuungsstunde/Kind (dynamisierte 

Erhöhung um 1 € alle 3 Jahre)
 37,50 €/Kind/Monat (Gemeinde für fachl. 

Begleitung)
 Hälftige Erstattung der Sozialversicherungs-

kosten + Erstattung Unfallversicherung
 1/3 der FAG-Mittel des Landkreises

6. Einnahmen/Finanzierung
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7. Räume

Die Kitze sind in ganz verschieden 
Räumlichkeiten untergebracht nämlich in…
 einer Wohnung
 einer ehemaligen Apotheke
 einem Kindergarten
 einem früheren Ladengeschäft
 einem Mehrgenerationenhaus
 einem Ein- und Zweifamilienhaus
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Wichtige Voraussetzungen
 Ca. 100 qm, möglichst im EG
 Tageslichtbeleuchtung
 2. Fluchtweg
 Unterteilung in die Bereiche Ankommen, Spielen, 

Schlafen, Sanitärbereich, Kochen/Essen, Büro, 
Lagerung

 Nach Möglichkeit mit Gartenbereich oder nahe an 
Grünbereich, Kinderspielplatz etc. 

 Ausreichende Anzahl Autostellplätze
 Passende Umgebung, Nachbarn etc. 
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Noch Fragen?
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Gründe für die Rückläufigkeit der 
häuslichen Kindertagespflege 
 „ehrenamtliches Engagement“ sinkt
 KTPP möchte ihre eigenen Räume nicht zur 

Verfügung stellen (Privatsphäre)
 KTPP kann ihre Wohnung nicht zur Verfügung stellen 

(Eignung liegt nicht vor, i.d.R. zu klein)
 KTPP möchte im Team arbeiten
 KTPP möchte ein sicheres und regelmäßiges 

Einkommen haben, incl. Sozialversicherungs-
leistungen 


